Atomausstieg selber machen
Ökostromkampagne in Städten mit eigenen Stadtwerken, 
die den Ökostrom energreen anbieten: 
(bisher Tübingen, Aalen, Mosbach, Bretten, Mühlacker, Ettlingen, Bad-Herrenalb, Baden-Baden, Bruchsal, Engen, Konstanz)
Das Wichtigste über das lokale Ökostromangebot in Kürze:
1. Wo öko drauf steht, soll auch öko drin sein.
Das heißt:

· Der Strom stammt zu 100% aus erneuerbaren Energien.
· Es handelt sich nicht um Strom aus abgeschriebenen Altanlagen
· Der Aufpreis wird in Neuanlagen investiert
Eine Garantie dafür, dass die oben genannten Kriterien auch eingehalten werden liefert die unabhängige Zertifizierung mit dem Grünen Strom Label in Gold, das vom gemeinnützigen Verein Grüner Strom Label e. V., Bonn vergeben wird. Dieses Label wird nur an Strom vergeben, der zu 100 % aus erneuerbaren Energien stammt, z. B. aus Solar- und Windkraftanlagen, kleinen Wasserkraftanlagen oder Anlagen zur Nutzung von Biomasse und Erdwärme. (Beim Label in Silber wäre auch Strom aus Kraft-Wärme-Kopplung dabei, dessen Anteil 50% nicht übersteigen darf.) Dieser Verein wird getragen von BUND, Deutscher Naturschutzring DNR, EUROSOLAR, NABU, Bund der Energieverbraucher, Die Verbraucherinitiative und andere unabhängige Umweltverbände. www.gruenerstromlabel.de 
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2. Energreen ist die zertifizierte Ökostrommarke der Stadtwerke.

Energreen wird von 75 deutschen Stadtwerken vertrieben und hat das Grüne Strom Label Gold. www.swtue.de/strom/energreen.html /  www.energreen.de 
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3. Sie Stadtwerke liefern Ökostrom nach dem Zuschlagsmodell:

Die Stadtwerke liefern ihren Kundinnen und Kunden den üblichen Strommix. Diese zahlen gegenüber dem Bezug von herkömmlichem Strom einen Aufpreis. Der von den Kundinnen und Kunden bezahlte Zuschlag wird zu mindestens 80 % in neue Erzeugungsanlagen zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen in der jeweiligen Region investiert, was Entwicklungsimpulse für die örtliche Wirtschaft liefert und damit Arbeitsplätze schafft. Höchstens 20 % verbleiben für Zertifizierung, Information und organisatorische Aufgaben im Zusammenhang mit dem Nachweis der Erzeugungskapazitäten. Über die Verwendung der Mittel legen die Stadtwerke öffentlich Rechenschaft ab. 

Jeder Kunde/jede Kundin kann im Rahmen des Bezugsvertrages entscheiden, welcher Anteil des Stromverbrauchs aus dem Ökostrom-Angebot gedeckt werden soll.
4. Jede Kilowattstunde Ökostrom wird garantiert nur einmal verkauft

Die Stadtwerke sind Mitglied im ASEW, Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und Wasserverwendung im Verband kommunaler Unternehmen, Köln.

Die ASEW koordiniert die Bereitstellung des Ökostroms für die teilnehmenden Stadtwerke. Durch Abgleich wird sichergestellt, dass nicht mehr energreen-Strom verkauft wird, als in den vorhandenen Kapazitäten erzeugt wird. Jeder Kilowattstunde Strom, die die Kundinnen und Kunden verwenden, steht eine ökologisch erzeugte Kilowattstunde gegenüber. http://www.asew.de/ 
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